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(54) EINSTELLBARER BESCHLAG - INSBESONDERE SCHARNIER FÜR EINEN TÜRFLÜGEL

(57) Einstellbarer Beschlag (1) - insbesondere
Scharnier für einen Türflügel (2) - umfassend ein Tür-
beschlagteil (1a) das relativ zu einem Gegenbeschlagteil
(1 b) um eine Längsachse (21) schwenkbar gelagert ist,
zumindest eine im Inneren des Beschlages (1) befindli-
che Verstellvorrichtung (15) mit einem durch ein Feder-
element (13) beaufschlagten Rastelement (17) zur Fest-
legung zumindest einer vorgegebenen Stellung des Tür-
beschlagteils (1a) relativ zum Gegenbeschlagteil (1 b)

und zur Rückstellung in diese vorgegebene Stellung, wo-
bei sich bei einer Schwenkbewegung des Türbeschlag-
teiles (1a) relativ zum Gegenbeschlagteil (1 b) um die
Längsachse (21) das Rastelement (17) entlang der
Längsachse (21) - relativ zum Gegenbeschlagteil (1b) -
entgegen der Kraft des Federelements (13) bewegt, wo-
bei das Rastelement (17) das Türbeschlagteil (1a) um
die Längsachse (21) schwenkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen einstellbaren Be-
schlag - insbesondere Scharnier für einen Türflügel - um-
fassend ein Türbeschlagteil das relativ zu einem Gegen-
beschlagteil um eine Längsachse schwenkbar gelagert
ist, zumindest eine im Inneren des Beschlages befindli-
che Verstellvorrichtung mit einem durch ein Federele-
ment beaufschlagten Rastelement zur Festlegung zu-
mindest einer vorgegebenen Stellung des Türbeschlag-
teils relativ zum Gegenbeschlagteil und zur Rückstellung
in diese vorgegebene Stellung.
[0002] Derartige Beschläge sind bereits bekannt und
werden beispielsweise in der DE 2 941 860 A1 gezeigt.
In der Vergangenheit erfolgte die Festlegung einer be-
sonderen Drehwinkellage eines Türflügels - beispiels-
weise für einen Glastürflügel einer Duschabtrennung -
mit Haltelementen, wie z. B. Haken oder auch mechani-
sche Verriegelungen. Da diese Mittel nicht versteckt an-
gebracht werden können, bzw. viel Platz benötigen und
wenig optisch anspruchsvoll erscheinen, wurden darauf-
hin Scharniere erfunden, welche in sich einstellbar und
im Inneren des Scharniers eine Rastvorrichtung aufwei-
sen, über welche eine Offenstellung oder, eine
Schließstellung eines Türflügels definierbar ist. Beson-
ders im Falle einer Duschkabine ist es ein großer Nach-
teil, wenn ein Türflügel nicht ordnungsgemäß abschließt
- dies könnte zu einem Wasseraustritt aus der Duschka-
bine führen. Aus diesem Grund ist es sinnvoll, wenn zu-
mindest die Schließstellung des Beschlages exakt ein-
stellbar ist.
[0003] Einstellungen von Beschlägen, die im Stand der
Technik bekannt sind, sind meist technisch kompliziert
und wenig präzise. Weiters erfolgt die Einstellung oft un-
ter einem beschränkten Raumangebot in einer ungüns-
tigen Körperhaltung, da die Einstellung oft in der Längs-
achse des Drehzapfens/Achszapfens des Scharniers er-
folgt und nur von oben oder unten am Beschlag erreich-
bar ist. Die Einstellung muss in einem montierten Zu-
stand des Beschlages erfolgen, da nur so festgestellt
werden kann, ob nach der Einstellung der Türflügel ord-
nungsgemäß schließt. Weiters kann die Einstellung oft
nur von einer Seite des Beschlages vorgenommen wer-
den, die andere Seite des Beschlages ist nicht zugäng-
lich, da diese vom Türflügel verdeckt wird. Das Monta-
gepersonal muss dann z. B. in die Duschkabine hinein
steigen, um vom Inneren aus die Einstellung vornehmen
zu können.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, die zuvor be-
schriebenen Nachteile zu vermeiden und einen gegen-
über dem Stand der Technik verbesserten Beschlag an-
zugeben. Dies wird beim erfindungsgemäßen Beschlag
dadurch erreicht, dass sich bei einer Schwenkbewegung
des Türbeschlagteiles relativ zum Gegenbeschlagteil um
die Längsachse das Rastelement entlang der Längsach-
se - relativ zum Gegenbeschlagteil - entgegen der Kraft
des Federelements bewegt, wobei das Rastelement das
Türbeschlagteil um die Längsachse schwenkt.

[0005] Bei der Verstellung und bei einer Bewegung um
die Längsachse wird nur das Rastelement der Verstell-
vorrichtung entlang der Längsachse (Drehachse) be-
wegt. Die Beschlagsteile, wie Türbeschlagteil und Ge-
genbeschlagteil, bewegen sich um die Drehachse, je-
doch nicht in deren Längsrichtung. Der am Türbeschlag-
teil angeschlagene Türflügel wird somit während der
Schwenkbewegung nicht gehoben oder gesenkt.
[0006] Durch das zumindest eine Einstellelement, wel-
ches von der Außenseite des Beschlages zugänglich ist,
wird eine Verstellung der Verstellvorrichtung im Inneren
des Beschlages sehr vereinfacht. Durch das Eingreifen
des zumindest einen Einstellelements an einem einstell-
baren Rastelement, welches Teil der Verstellvorrichtung
ist, kann beispielsweise eine Übersetzung von einer
Drehachse in eine anders gewinkelte Lage einer weite-
ren Drehachse erfolgen. So ist es beispielsweise mög-
lich, über zumindest ein z. B. horizontal liegendes und
bewegliches Einstellelement eine Rastvorrichtung ein-
zustellen, die sich um eine in einem anderen Drehwinkel
befindliche Schwenkachse der Türe befindet. Weiters ist
es möglich, eine Selbsthemmung herbeizuschaffen, in-
dem nicht direkt - wie im Stand der Technik gezeigt - die
Einstellung am Rastelement vorgenommen wird, wel-
ches vor der Einstellung durch eine Schraube gelöst und
nach der Einstellung durch dieselbe Schraube wieder
arretiert werden muss.
[0007] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
es vorgesehen, dass das Rastelement drehbar gelagert
ist. Durch die drehbare Lagerung des Rastelements ist
es möglich, im Inneren des Beschlags eine platzsparen-
de und funktionelle Anordnung des Rastelementes an-
zugeben.
[0008] Wenn sich das Federelement entlang der
Längsachse erstreckt, wird über die gedrungene Bau-
weise ein kompakter Beschlag realisiert.
[0009] Als besonders vorteilhaft hat es sich dabei auch
herausgestellt, wenn das zumindest eine Einstellelement
linear und quer zur Längsachse des schwenkbaren Tür-
flügels beweglich ist. Daraus ergibt sich der Vorteil, dass
die Einstellung nicht unter Einnahme von unangeneh-
men Körperhaltungen erfolgen muss. Die Einstellung
kann beispielsweise in einer Horizontallinie erfolgen. Das
Werkzeug muss nicht von unten oder oben unter einen
schlecht einsehbaren Winkel oder mit einem beschränk-
ten Raumangebot eingeführt werden.
[0010] Wenn über die lineare Bewegung des zumin-
dest einen Einstellelements eine radiale Verstellung des
Rastelements herstellbar ist, so kann beispielsweise ei-
ne Umlenkung von einer horizontal in eine vertikal lie-
genden Drehachse hergestellt werden.
[0011] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
es vorgesehen, dass die lineare Bewegung des zumin-
dest einen Einstellelements selbsthemmend ist. Somit
muss vor bzw. nach der Einstellung keine Entspannung
bzw. Arretierung eines Befestigungsmittels zum Fest-
stellen des Rastelementes oder der Verstellvorrichtung
vorgenommen werden.
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[0012] Wenn das zumindest eine Einstellelement ei-
nen Aufnahmebereich, insbesondere zur Aufnahme ei-
nes Werkzeuges aufweist, so kann z. B. durch einen In-
busschlüssel oder einen Kreuzschlitzschraubenzieher
eine Verstellung des zumindest einen Einstellelements
vorgenommen werden. Andererseits ist es aber auch
möglich, eine Verstellung von Hand ohne ein Werkzeug
vornehmen zu können. In diesem Fall wäre der Aufnah-
mebereich beispielsweise durch eine Rändelrad oder ei-
ne andere von Hand verstellbare Ergänzung vornehm-
bar.
[0013] Weiters soll ein Verfahren zum Einbau eines
um eine Längsachse schwenkbaren Türflügels insbe-
sondere eines Glastürflügels einer Duschabtrennung mit
zumindest einem - insbesondere wie vorhin beschriebe-
nen - Beschlag angegeben werden.
[0014] Dabei umfasst der Einbau eines Türflügels fol-
gende Schritte:

- Anheben des Türflügels und Positionieren an einer
Duschabtrennung, insbesondere Glaswand.

- Anbau des Türflügels an der Duschabtrennung, ins-
besondere der Glaswand, anhand des zumindest ei-
nen Beschlages

- Ermitteln einer vorgegebenen Stellung des Türflü-
gels, insbesondere Offen- und/oder Schließstellung.

- Ansetzen eines Werkzeuges am Aufnahmebereich
des zumindest einen Einstellelements quer zur
Längsachse der Schwenkbewegung des Türflügels.

- Einstellen der vorgegebenen Stellung des Türflügels
anhand des zumindest einen Einstellelements zu-
sammenwirkend mit dem Rastelement von der Au-
ßenseite des Beschlags.

[0015] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung und Bezugnahme auf die in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausführungsbeispiele im Folgenden näher er-
läutert. Darin zeigen:

Fig. 1 Türflügel an Wandelement mit Beschlag in
Schließstellung,

Fig. 2 Türflügel an Wandelement mit Beschlag in Of-
fenstellung,

Fig. 3 Beschlag mit Verstellvorrichtung (Seitenan-
sicht),

Fig. 4 Verstellvorrichtung in Schrägansicht ohne Be-
schlag.

[0016] Die Figur 1 zeigt einen Türflügel 2, welcher
schwenkbar um die Längsachse 21 durch den Beschlag
1, umfassend das Türbeschlagteil 1a und Gegenbe-
schlagteil 1b, am Wandelement 3 angeschlagen ist. Der
Beschlag 1 wird in einer bevorzugten Ausführung am
Türflügel 2 bzw. am Wandelement 3 - vorzugsweise einer
Glaswand - verklebt oder verklemmt, kann aber auch
durch lösbare Befestigungsmittel, wie beispielsweise
Schrauben an den Elementen befestigt werden. Bei dem

Beschlag 1 handelt es sich vorzugsweise um ein soge-
nanntes "Auto Close Scharnier", welches das Bestreben
hat, durch einen darin befindlichen Kraftspeicher - wie
beispielsweise eine Feder - in eine vorgegebenen Stel-
lung zurück zu schwenken. Der Zugang zum zumindest
einen Einstellelement 16 ist auch in der Schließstellung
- wie in Figur 1 dargestellt - einfach herzustellen. Würde
der Türflügel 2 im geschlossenen Zustand nicht ord-
nungsgemäß abschließen, könnte in einem von mehre-
ren erdenklichen Winkeln, in welchem sich der Türflügel
2 befindet, über das zumindest eine Einstellelement 16
eine Feinjustierung erfolgen.
[0017] Die Figur 2 zeigt einen Türflügel 2, welcher in
einer Offenstellung am Beschlag 1 mit dem Wandele-
ment 3 verbunden ist. Auch in einer Offenstellung des
Beschlags 1 oder des Türflügels 2 ist der Zugriff zum
Einstellelement 16 möglich. In einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel wäre es möglich, auch die Offenstellung
des Türflügels über das zumindest eine Einstellelement
16 genau zu justieren.
[0018] Die Figur 3 zeigt einen Beschlag 1, bestehend
aus Türbeschlagteil 1a und Gegenbeschlagteil 1b. Das
Türbeschlagteil 1a ist mit dem Türflügel 2 verbunden,
das Gegenbeschlagteil 1b mit dem Wandelement 3. Die
zwei Beschlagteile 1a und 1 b sind über den Achszapfen
14 miteinander verbunden. Daraus ergibt sich, dass die
zwei Beschlagteile 1a und 1b zueinander um die Längs-
achse 21 schwenkbar gelagert sind. Die Verstellvorrich-
tung 15 umfasst mehrere Teile, wie das Rastelement 17,
das zumindest eine Einstellelement 16 - hier als Maden-
schraube mit Inbusschlüsselaufnahme dargestellt -, ein
Federelement 13 und eine Rastung 18.
[0019] Durch die Vorspannung des Federelements 13
wird das Rastelement 17 gegen den Sitz der Rastung 18
gedrückt. Die Rastung 18 umfasst einen starren, nicht
drehbar gelagerten Teil, welcher über eine Erhö-
hung/Vertiefung verfügt, in den eine am Rastelement 17
korrespondierende Erhöhung/Vertiefung eingreift. Durch
das Federelement 13 wird die Erhöhung/Vertiefung am
Rastelement 17 in die korrespondierende ErhöhungNer-
tiefung des feststehenden Teiles der Rastung 18 ge-
drückt. Durch die rampenartig ausgestalteten Erhöhun-
genNertiefungen am Rastelement 17 bzw. der Rastung
18 und durch die Vorspannung des Federelements 13
werden somit die zwei Träger 12 zueinander in einer be-
stimmten Position gehalten. Wird einer der Träger 12 um
die Längsache 21 bewegt/geschwenkt, so drückt auf-
grund der rampenartig ausgeführten Erhöhung/Vertie-
fung der Rastung 18 das Rastelement 17 mit seinen ram-
penartig ausgestalteten Erhöhungen/Vertiefungen ge-
gen das Federelement 13. Durch das Federelement 13
hat der Beschlag 1 das Bestreben, immer um die Längs-
achse 21 in eine Position zurückzuschwenken, in wel-
cher sich die Erhöhungen/Vertiefungen des Rastele-
ments 17 vollständig in den Erhöhungen/Vertiefungen
der Rastung 18 abgelegt haben. Somit ist gewährleistet,
dass im verbauten Zustand des Beschlages 1 der darin
befindliche Türflügel 2 (in der Figur nicht ersichtlich) in
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eine Schließstellung/Offenstellung zurückbewegt wird.
[0020] Die Figur 4 zeigt eine Verstellvorrichtung 15 im
ausgebauten Zustand. Deutlich erkennbar sind die Er-
höhungen/Vertiefungen an der Rastung 18 bzw. dem
Rastelement 17. Diese müssen nicht unbedingt kreisbo-
genartig - wie in der Figur dargestellt - ausgeführt sein.
Eine einfachere Ausführung wäre beispielsweise durch
eine Kerbe realisierbar, in die ein korrespondierender
Keil eingreift. Durch die kreisbogenartige Form ergibt
sich jedoch eine leicht abgedämpfte Bewegung im Falle
des Schließens des Beschlages in eine Schließ- oder
Öffnungsposition. Die Bewegung erfolgt "runder" als bei
einer Ausführung beispielsweise über eine Kerbe und
einen Keil. In der Figur 4 ist erkennbar, dass zwei ge-
genüberliegende Einstellelemente 16 die Of-
fen-/Schließstellung der Verstellvorrichtung 15 bestim-
men. Das zumindest eine Einstellelement 16 ist in die-
sem Ausführungsbeispiel als Madenschraube mit einer
Werkzeugaufnahme 19 ausgestaltet. In die Werkzeug-
aufnahme 19 kann beispielsweise ein Schraubenzieher
oder ein Inbusschlüssel eingeführt werden. Das Einfüh-
ren eines Werkzeuges bzw. das Verstellen des zumin-
dest einen Einstellelements 16 erfolgt dabei in einer Ach-
se quer zur Längsachse 21. Durch die lineare Bewegung
des zumindest einen Einstellelements 15 erfolgt eine ra-
diale Verstellung des Rastelements 17. Die relative Po-
sition der Erhöhungen/Vertiefungen des Rastelements
17 zu den ErhöhungenNertiefungen der Rastung 18 ver-
ändert sich durch diese Verstellung. Die Schließstellung
und/oder Offenstellung eines Türflügels 2 - in der Figur
4 nicht dargestellt - kann somit präzise eingestellt wer-
den. Die als zumindest ein Einstellelement 16 bevorzugt
verwendete Madenschraube ist aufgrund ihrer Gewin-
desteigung selbsthemmend. Die Verstellvorrichtung 15
oder das Rastelement 17 müssen somit nach der Ein-
stellung nicht in ihrer Position arretiert werden. Die Ver-
stellung der Offen- und/oder Schließstellung der Verstell-
vorrichtung 15 kann in mehreren beliebigen Winkeln des
Türflügels 2 erfolgen. Ebenso ist es möglich, dass das
zumindest eine Einstellelement 16, welches linear und
Quer zur Längsachse 21 verstellt wird, in einer Weise im
Inneren des Beschlages 1 so angeordnet ist, daß die
Werkzeugaufnahme 19 an der Kopfseite eines der Trä-
ger 12 zugänglich gemacht wird. Dadurch würde die
Werkzeugaufnahme 19 in einer Schließstellung des Tür-
flügels 2 verdeckt.
[0021] Das zumindest eine Einstellelement 16 kann,
anders als in der Figur 4 dargestellt, aus nur einer durch-
gehenden Schraube bestehen. Die Verstellung der Ver-
stellvorrichtung 15 erfolgt somit nur durch ein Einstelle-
lement 16.
[0022] Will man jedoch das dabei zwangsläufig entste-
hende Spiel zwischen Einstellelement 16 und Verstell-
vorrichtung 15 minimieren, ist die Verwendung von zu-
mindest zwei zusammenwirkenden Einstellelementen
16 günstiger, wie in Figur 4 dargestellt.
[0023] Eine alternative Ausführungsvariante wäre die
Verwendung eines Getriebes oder einer Untersetzung,

welches das zumindest eine Einstellelement 16 mit der
Verstellvorrichtung 15 verbindet, um die Bewegungen
des zumindest einen Einstellelementes 16 spielfrei auf
die Verstellvorrichtung 15 zu übertragen. Dies kann bei-
spielsweise durch ein Zahnrad erfolgen, welches durch
das zumindest eine Einstellelement 16 angeregt wird und
auf eine Zahnstange wirkt, welche mit der Verstellvor-
richtung 15 verbunden ist.

Patentansprüche

1. Einstellbarer Beschlag (1) - insbesondere Scharnier
für einen Türflügel (2) - umfassend ein Türbeschlag-
teil (1a) das relativ zu einem Gegenbeschlagteil (1b)
um eine Längsachse (21) schwenkbar gelagert ist,
zumindest eine im Inneren des Beschlages (1) be-
findliche Verstellvorrichtung (15) mit einem durch ein
Federelement (13) beaufschlagten Rastelement
(17) zur Festlegung zumindest einer vorgegebenen
Stellung des Türbeschlagteils (1a) relativ zum Ge-
genbeschlagteil (1b) und zur Rückstellung in diese
vorgegebene Stellung, dadurch gekennzeichnet,
dass sich bei einer Schwenkbewegung des Tür-
beschlagteiles (1 a) relativ zum Gegenbeschlagteil
(1b) um die Längsachse (21) das Rastelement (17)
entlang der Längsachse (21) - relativ zum Gegen-
beschlagteil (1b) - entgegen der Kraft des Federe-
lements (13) bewegt, wobei das Rastelement (17)
das Türbeschlagteil (1a) um die Längsachse (21)
schwenkt.

2. Einstellbarer Beschlag nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Rastelement (17) dreh-
bar gelagert ist.

3. Einstellbarer Beschlag nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Federelement (13) sich
entlang der Längsachse (21) erstreckt.

4. Einstellbarer Beschlag nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein Ein-
stellelement (16) vorgesehen ist, das einerseits mit
dem Rastelement (17) in Verbindung steht und an-
dererseits von zumindest einer Außenseite des Be-
schlags (1) zugänglich ist.

5. Einstellbarer Beschlag nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das zumindest eine Einstel-
lelement (16) linear und quer zur Längsachse (21)
des schwenkbaren Türflügels (2) beweglich ist.

6. Einstellbarer Beschlag nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass über die lineare Be-
wegung des zumindest einen Einstellelements (16)
eine radiale Verstellung des Rastelementes (17)
herstellbar ist.
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7. Einstellbarer Beschlag nach einem der Ansprüche
4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die lineare
Bewegung des zumindest einen Einstellelementes
(16) selbsthemmend ist.

8. Einstellbarer Beschlag nach einem der Ansprüche
4 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das zumin-
dest eine Einstellelement (16) einen Aufnahmebe-
reich (19), insbesondere zur Aufnahme eines Werk-
zeuges, aufweist.

9. Verfahren zum Einbau eines um eine Längsachse
schwenkbaren Türflügels (2), insbesondere eines
Glastürflügels einer Duschabtrennung, mit zumin-
dest einem Beschlag (1) - insbesondere nach einem
der Ansprüche 1 bis 7 - umfassend die Schritte:

- Anheben des Türflügels (2) und Positionieren
an einer Duschabtrennung, insbesondere Glas-
wand.
- Anbau des Türflügels (2) an der Duschabtren-
nung, insbesondere der Glaswand, anhand des
zumindest einen Beschlages (1)
- Ermitteln einer vorgegebenen Stellung des
Türflügels (2), insbesondere Offen- und/oder
Schließstellung.
- Ansetzen eines Werkzeuges am Aufnahme-
bereich (19) des zumindest einen Einstellele-
ments (16) quer zur Längsachse (21) der
Schwenkbewegung des Türflügels (2).
- Einstellen der vorgegebenen Stellung des Tür-
flügels (2) anhand des zumindest einen Einstel-
lelements (16) zusammenwirkend mit dem Ras-
telement (17) von der Außenseite des Be-
schlags (1).
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